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Nur noch auf Bildern, Stichen, Li-
thographien und an modellen kann 
man die konstruktion von histori-
schen Wasserfahrzeugen erkennen 
und studieren, die über Jahrhun-
derte hinweg im Wesentlichen un-
verändert geblieben sind. 
Mainansichten von Kitzingen zeigen, 
dass der Fluss ein wichtiger Verkehrsweg 
war und für einige Berufe typische Arten 
von Bootsgrößen und Einrichtungen her-
vorbrachte. Schiffzimmermeister entlang 
des Flusses fertigten z. B. kleine Nachen 
und Schelche für Fischer und Gärtner, ca. 
6 m lang und 1,5 m breit. Offene Kähne 
für Händler und Sandschöpfer waren ca. 
10 m lang und 3 m breit und mit einer 
Plane als Dach, die empfi ndliche Fracht 
schützte. Gebaut wurden aber auch 
größere Schiffe für weitreisende Kauf-
leute und Weinhändler, diese waren ca. 
15 m lang und 3,5 m breit und hatten 
eine Kajüte und verschließbare Luken auf 
dem Deck. Im Jahr 1843 waren in Kit-
zingen 23 Schiffe mit einer Tragkraft von 
51-150 Tonnen registriert.
Kähne und Schiffe hatten Masten – meist 
mit einem schräg gestellten Ladebaum –
die für Brückenpassagen umlegbar wa-
ren. An den Masten konnten Segel gehisst 
oder das Zugseil beim Flussaufziehen 
(treideln) mit Pferden, befestigt werden.
Als Baumaterial verwendeten die Hand-
werker vor allem Eiche wegen seiner 
Beständigkeit gegenüber Wasser. Kie-
fern- oder Lärchenholz war für kleinere 
Boote wegen ihres harzreichen Holzes 
preiswerter. 
Die Konstruktion war auf die geringe 
Wassertiefe, wie gerade im Oberlauf 
der Flüsse, abgestimmt. Die Boote und 
Schiffe hatten aus diesem Grund einen 
ebenen Boden; ein Wasserfahrzeug mit 
tief gehendem Kiel hätte oft Grundbe-
rührung gehabt und deshalb wenig La-
dung transportieren können. 
Zugehauene krumme und gebogenen 
Äste nagelte man als Spanten auf die 
Bodenbretter und beplankte die inneren 
Schiffsseiten. Größere Schiffe erhielten 
zur Aussteifung noch Decksbalken und 
Decksbretter. Abgedichtet wurden die 
Bretterfugen mit Pech und Werg; das 
Quellen des Holzes im Wasser verdichte-
te zusätzlich die Masse und machte es 
absolut dicht, so dass auch Getreidekör-
ner geladen werden konnten.
1842 transportierte der Kitzinger Rang-
schiffer Bernhard Kraus 2852 Zentner
(= 912 bayrische Scheffel = 143 Tonnen) 

bis nach Rotterdam. Seine abenteuer-
liche Reise hat er in einem 36-seitigen 
Heftchen festgehalten. Die Ladung war 
zu Beginn der Reise auf mehrere „Leich-
terfahrzeuge“ (d.h. Schiffe mit niedrige-
rem Tiefgang) verteilt und wurde nach 
und nach dem höheren Wasserstand des 
Mains entsprechend schließlich in Frank-
furt auf das Hauptschiff „Ludwig I. König 
von Bayern“ umgeladen.
Gesteuert wurden die kleineren Boote 
mit dem langen Stachel, den man zum 
Vorwärtskommen mit seiner eisernen 
Spitze in den Flussgrund stieß. Schiffe 
hatten einen Ruderbaum mit Brettfl äche, 
der schräg vom Heck geführt über eine 
Astgabel ins Wasser reichte. In späterer 
Zeit entwickelte sich ein beweglich mon-
tiertes L-förmiges Steuerruder, das in ei-
sernen Angeln am Heck des Fahrzeugs 
hing. Mit Muskelkraft wurde die Ruder-

anlage vom Schiffsführer, der auf einem 
Podest stand und Fluss, Ufer, Schiff und 
Mannschaft überblickte, gelenkt (siehe 
auch Illustrationen). Talwärts brachte 
die Flussströmung und bei günstigen 
Winden ein Segel das Schiff vorwärts; 
fl ussauf musste geschleppt, getreidelt, 
gesegelt oder gestachelt werden.
Ein hervorragendes Schiffsmodell prä-
sentiert das Städtische Museum. Es ist 
datiert mit der Jahreszahl 1800 und 
heißt „Frieda“. Der Schiffskörper ist 65 
cm lang und in Eichenholz bis ins kleinste 
Detail nachgebildet. Das Modell hat ei-
nen fl achen Boden, Vorrichtungen zum 
Umlegen der Masten bei Brückendurch-
fahrten, Stangen zum Segel setzen und 
Seitenschwerter zum Kurshalten beim 
Segeln. Das Original war also für die 
Fluss- und Küstenschifffahrt einsetzbar.
Schiffer transportierten Holz, Salz, Ge-

treide, Wein bis nach Holland. Als Rück-
ladung brachten sie von den Seehäfen 
Kaffee, Tee, Gewürze, Porzellane mit in 
ihre fränkische Heimat.

Dieter Bilz, Architekt,
ehemaliger Stadtheimatpfl eger 

Worterläuterung:
Ein Nachen ist ein fl aches Boot, für die 
Binnenschifffahrt.
Ein Schelch ist ein maintypischer Schiff-
styp mit ungedecktem Laderaum.
Rangschiffer waren vertraglich an 
eine Stadt oder einen Handelsherren ge-
bunden. Dadurch wurden die Anzahl der 
Fahrten, die zeitliche Abfolge als auch 
die Reihenfolge (der Rang) geregelt.

Bild links: Nachen auf einer Kitzinger 
Stadtansicht,Lithographie Ullrich, Detail.
Bild rechts: Kahn mit Ruderstange und 
Steuerbrett, Merian-Stich 1648, Detail.

Bestand Städtisches Museum
Fotos/ Reproduktionen: Michael Herbert

Historische Mainschiffe
Dieter Bilz

Schiffsmodell „Frieda“Schiffsmodell „Frieda“



Paul Eber wurde am 8. November 1511 in 
Kitzingen als Sohn Hans Ebers und seiner 
Ehefrau Margarethe geboren. Der Vater 
war kein einfacher Handwerker, 
sondern stand als angesehe-
ner Hofschneider in Diens-
ten des brandenburgischen 
Landesherrn. Dies ermöglich-
te ihm, dem Sohn mit dem 
Besuch der Lateinschule 
in Ansbach und dem 
Besuch des Nürnber-
ger Gymnasiums 
(1526 –1531) 
eine gedie-
gene Ausbil-
dung zuteil 
werden zu lassen, die unter 
der Leitung Martin Luthers 
und Philipp Melanchthons an 
der Universität Wittenberg ihre 
Fortsetzung fand. 
Zum Ende seines Lebens am 10. Dezember 
1569 bekleidete Eber in Wittenberg die 
Positionen eines Stadtpfarrers, Predigers 
an der Schloßkirche, Dekans der Philoso-
phischen Fakultät sowie erfolgreichen Au-
tors von theologischen und historischen 
Schriften und Dichters von Kirchenliedern.
Ebers Elternhaus stand (obgleich eine 

Bronzetafel in der Falterstraße anderes 
behauptet) mit Sicherheit in der Innen-
stadt und nicht in der armen Vorstadt 

Kitzingens. 
Im Sommer 2002, in der Zeit vor 
der Neueröffnung des Städtischen 
Museums, entdeckte der Bildhauer 
Klaus Rother dort in einem Schrank 

ein Holzbildwerk mit der al-
ten Rückenaufschrift MDLX 

(1560). Diese in der 
Dauerausstellung 

des Museums 
wieder ge-
zeigte Skulp-

tur stellt den 
Rest einer Wappenfi gur dar und 
war mit großer Wahrschein-
lichkeit das Hauszeichen der 
Familie Eber. Man muss zum 

Vergleich nur das Wappen der 
Eberbibel von 1562 heranziehen, das 
eine taillierte Frauenfi gur mit zwei (hier 
beweglichen) Armen zeigt, die zwei 
Fackeln trugen und so Ebers Wahlspruch 
illustrieren: „Dein Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht in meinem Wege“
(Psalm 119, 105).

ka

Kitzinger Geschichte und Geschichten
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Fotos: Reinhard Scheiblich 

Engel leitet sich vom Lateinischen an-
gelus ab und bedeutet Gesandter, Bote. 
Als „Geistwesen“ werden sie meist mit 
Flügeln dargestellt. 
Die Bibel erklärt nicht ihr Wesen, son-
dern nur ihre Tätigkeit, die Gottes Ge-
genwart zum Ausdruck bringt. So als 
Wächter nach dem Sündenfall am Ein-
gang zum Paradies oder am Grab des 

Auferstandenen. Ihre Aufgabe ist auch, 
die Verheißungen Gottes zu übermitteln. 
Etwa an die Jungfrau Maria, die vom En-
gel Gabriel erfährt, dass sie zur Mutter 

seines Sohnes erwählt ist. Und 
im Alten Testament gibt es den 
Engel Raffael als beschützenden 
Reisegefährten. Vermutlich erklärt 
sich daher die Gestalt des Schut-
zengels.
Engel sind stets Helfer und Die-
ner Gottes. Sie sind nicht Ge-
genstand religiöser Verehrung 
oder gar Anbetung und treten 
auch in unserem Glaubensbe-
kenntnis nicht in Erscheinung. 
Das Bild zeigt die Kanzel in der 
Pfarrkirche St. Johannes; ein 
Engel verkündet die 10 Gebote. 
Sie wurde von Materno Bossi 
1793/94 aus Marmor geschaf-
fen. Er war Hofstukkateur des 
Würzburger Fürstbischofs und 
maßgeblich an der Ausstattung 
der Residenz beteiligt.

Eucharistie entstammt der grie-
chischen Sprache und bedeutet 
„Danksagung“. Die Eucharistie ist 
ein Sakrament. 
Die Eucharistiefeier ist im katholi-
schen Glauben die Messfeier, die 
sich an den Worten Jesu beim 
letzten Abendmahl orientiert: „Tut 
dies zu meinem Gedächtnis.“ Mit 
den Worten „das ist mein Leib, 

das ist mein Blut“ reichte Jesus seinen 
Jüngern Brot und Wein. Dieses Opfer 
begeht die Kirche immer wieder, wenn 
der Priester Brot und Wein segnet: „Neh-
met und esset alle davon: Das ist mein 
Leib, der für Euch hingegeben wird.“ und 
„Nehmet und trinket alle daraus: Das ist 
der Kelch des neuen und ewigen Bundes, 
mein Blut, das für euch und für viele ver-
gossen wird zur Vergebung der Sünden.“ 
Damit wandelt der Priester Brot und Wein 
in Leib und Blut christi. 
Der Kelch wird im Gottesdienst restlos 
geleert, übrige Hostien werden im Ta-
bernakel aufbewahrt. Darum ist der auch 
kostbar ausgestattet; darum wird er 
beim Kirchenbesuch mit einer Kniebeuge 
geehrt. Das „ewige Licht“, ein rotes Öl-
lämpchen, weist auf die Präsenz Jesu in 
der geweihten Hostie hin.
Zur besonderen Verehrung von Leib 
und Blut christi hat sich seit dem 
13. Jahrhundert das Fronleichnamsfest 
entwickelt: In feierlicher Prozession wird 
die geweihte Hostie in der Monstranz 
durch die geschmückten Straßen getra-
gen. So auch in Kitzingen.

Evangelium kommt aus dem Griechi-
schen und heißt soviel wie „Frohe Bot-
schaft“. Als solche werden in der Bibel die 
vier Texte am Anfang des Neuen Testa-
ments bezeichnet. Sie beinhalten Berichte 
und Geschichten vom Leben und Wirken 
Jesu und sind zwischen 33 n. chr. und 
100 n. chr. entstanden. Benannt sind sie 

nach ihren Verfassern: Matthäus, Markus, 
Lukas und Johannes. Jedem ist ein Sym-
bol zugeordnet: Matthäus der Mensch 
oder Engel, Markus der Löwe, Lukas der 
Stier und Johannes der Adler. 
Diese Symbole waren bereits in der ba-
bylonischen Mythologie bekannt. 
Eine Lesung aus dem Evangelium hat ih-
ren festen Platz im Gottesdienstablauf: 
Im Wortgottesdienstteil wird das Evan-
gelium eingeleitet durch den Halleluja-
Ruf, der Priester oder Diakon verkündet, 
aus welchem Evangelium gelesen wird 
und die Gläubigen zeichnen sich ein 
Kreuz auf Stirn, Mund und Herz: Sie wol-
len das Wort Gottes aufnehmen mit ih-
rem Verstand, es verkündigen mit ihrem 
Mund und es im Herzen bewahren. 
In St. Johannes fi ndet man die vier Evan-
gelisten als Flachreliefs an der Südseite 
des chorraums. Vermutlich sind sie Res-
te eines spätmittelalterlichen Altars einer 
früheren Kitzinger Kirche. 

Text und Fotos: Rita Engert,
Pfarrgemeinde St. Johannes

Kleines christliches Wörterbuch 
E wie Engel, Eucharistie, Evangelium
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Kleine Museumsnacht
am 7. Juni

Vor allem auch für all jene, die gewöhnlich in 
der Hektik des Berufsalltags keine chance ha-
ben, das Städtische Museum zu besuchen und 
zum Beispiel unser fränkisches Menschheitser-
be näher kennen zu lernen, ist die Museums-
nacht gedacht.

Bis 22 Uhr können Sie sich in abendlich ent-
spannter Atmosphäre von unserer modernen 
und zurückhaltenden Präsentation – gerne im 
freundlichen Plauderton mit unserem Muse-
umsteam – in Gesprächsrundgängen faszinie-
ren lassen.

Stephanie Nomayo M.A.
Leiterin des Städtischen Museums Kitzingen

Impressionen: Frank Melcher



Informationen aus der Stadtverwaltung

Amtliche Bekanntmachungen

WEINTRAUBE
KULTUR  &  Tourismus 

Falterturm
Stadtentwicklung &
Wirtschaft

Brücke
bildung   &  soziales

Main
Rathaus  &  Bürgerservi ce

Termine des Gremiums
Donnerstag, 05.06.2014, Finanzausschuss
Dienstag, 24.06.2014, Stadtrat
Dienstag, 01.07.2014, Verwaltungs- und Bauausschuss

Donnerstag, 03.07.2014, Finanzausschuss Sitzungsbeginn entnehmen 
Sie bitte der Presse/ dem Internet/ der Amtstafel.

Sonstige Termine:
Montag, 02.06.2014, 19.00 Uhr, Bürgerversammlung
Innenstadt (siehe rechte Spalte)

Bürgerversammlung für den Stadtteil Innenstadt
Montag, 2. Juni 2014, 19.00 Uhr
Historische Rathaushalle
Alle interessierten Bürgerinnen/Bürger sind eingeladen. 

Tagesordnung:
1.	Fußgängerüberweg von der Alten Mainbrücke 

in die Marktstraße; Sachstandsinformationen
2.	Sachstandsinformationen zur Sperrung des Mainkais
3.	Informationen zum Europäischen Wettbewerb „Entente Florale“
4.	Angelegenheiten und Anliegen der Bürgerinnen und Bürger der Innenstadt
5.	Sonstiges

Siegfried Müller, Oberbürgermeister

Amtsb la t t
Ausgabe  Nr. 5  /  28 . /  30  Mai  2014

	Ü bersicht über die Mit- 
	 glieder des Stadtrates 

	Stand: 06.05.2014

CSU,	 Stadtratsfraktion der Christlich-Sozialen 
Union (8 Sitze)

UsW,	 Stadtratsfraktion der Unabhängigen Sozia-
len Wählergruppe (5 Sitze)

SPD,	 Stadtratsfraktion der Sozialdemokratischen 
Partei Deutschlands (4 Sitze)

FW-FBW,	 Stadtratsfraktion der Freien Wähler – FBW 
Kitzingen (4 Sitze)

KIK,	 Stadtratsfraktion der Kommunalen Initia
tive Kitzingen (3 Sitze)

ÖDP,	 Stadtratsfraktion der Ökologisch-Demokra-
tischen Partei (3 Sitze)

ProKT,	 Stadtratsgruppe Pro Kitzingen (2 Sitze)
BP,	 Stadtratsgruppe der Bayernpartei (1 Sitz)
OS,	 Ortsprecher (Anna Schlötter für Sickershau-

sen, Dieter Pfrenzinger für Hoheim)

1. Oberbürgermeister und Bürgermeister:
Oberbürgermeister:	 Müller, Siegfried, UsW
Bürgermeister:	 Stefan Güntner, CSU
2. Bürgermeister:	 Klaus Heisel, SPD

2. Stadträte und Ortssprecher:
Name Partei
Bank, Carlo CSU
Böhm, Franz ProKT
Christof, Klaus KIK
Dr. Endres-Paul, Brigitte SPD
Ferenczy, Rolf UsW
Freitag Manfred FW-FBW
Glos, Astrid SPD
Hartmann, Uwe BP
Hermann, Dietrich FW-FBW
Kahnt, Elvira SPD
Dr. Küntzer, Stephan CSU
Lorenz, Peter UsW
Marstaller, Manfred UsW

May, Werner UsW
Moser, Andreas CSU
Müller, Manuel UsW
Pauluhn, Jens ÖDP
Dr. Pfeiffle, Uwe FW-FBW
Pfrenzinger, Dieter Ortssprecher
Popp, Wolfgang KIK
Rank, Thomas CSU
Schardt, Hans ProKT
Schlötter, Anna Ortssprecherin
Schmidt, Andrea ÖDP
Schwab, Gertrud CSU
Steinruck, Thomas KIK
Stiller, Hartmut CSU
Stocker, Hiltrud CSU
Tröge, Bianca ÖDP
Wallrapp, Jutta FW-FBW

Fortsetzung auf Seite 12

Kitz inge n
Öf fnu n g s z e i t en  S t ad t v e r wa l t ung : Mo–Mi : 08 : 00–12 : 00  Uh r  und  1 4 :0 0 –1 5 :3 0  Uh r,  Do : 0 8 :0 0 –1 2 :0 0  Uh r  und  1 4 :0 0 –1 7 :0 0  Uh r,  Fr :  0 8 :0 0 –1 2 :00  Uh r  und  na ch  Ve r e i nba rung

Verkehrssicherheit auf den 
städtischen Friedhöfen 
Kontrolle der Grabsteine
Im Rahmen der Verkehrssicherungs-

pflicht führt die Stadt Kitzingen seit dem 07.05.2014 
in allen städtischen Friedhöfen eine Grabsteinkontrolle 
(Standsicherheitsüberprüfung) durch. Die Grabnutzungs-
berechtigten werden generell auf ihre Verpflichtung hin-
gewiesen, ihre Grabmale stets standsicher zu halten.

http://www.kitzingen.info/
sitzungstermine.0.html

Freiwillige Zuwendung der Un- 
terfränkischen Kulturstiftung 
des Bezirk Unterfranken zur 
Förderung der Denkmalpflege

Die Erneuerung der Metallbauteile sowie die Sanie-
rung des linken Treppenlaufes der Treppenanlage am 
Luitpoldbau (VHS) wurde vom Bezirk Unterfranken mit 
2.040 € gefördert. Für die Turmsanierung des denkmal-
geschützten Anwesens „Alte Synagoge“ gewährte der 

Bezirk Unterfranken einen Zuschuss in Höhe von 2.100 €.
Die Stadt Kitzingen dankt ihrem großzügigen Förderer 
für diese Unterstützung.

vhs geschlossen
Die Volkshochschule Kitzingen ist in 
den Pfingstferien vom 9.-20. Juni ge-
schlossen.
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stehend v. l.: Franz Böhm (ProKT), Thomas Rank (cSU), Peter Lorenz (UsW), Rolf Ferenczy (UsW), Werner May (UsW), 2. Bürgermeister Klaus Heisel (SPD), Manuel Müller (UsW), 
Dieter Pfrenzinger (OS Hoheim), Manfred Freitag (FW-FBW), Dietrich Hermann (FW-FBW), Dr. Uwe Pfeiffl e (FW-FBW), Hartmut Stiller (cSU), Bürgermeister Stefan Güntner (cSU), Man-
fred Marstaller (UsW), carlo Bank (cSU), Dr. Stephan Küntzer (cSU), Thomas Steinruck (KIK), Uwe Hartmann (BP), Jens Pauluhn (ÖDP), Hans Schardt (ProKT), Andreas Moser (cSU)
sitzend v. l.: Andrea Schmitt (ÖDP), Elvira Kahnt (SPD), Dr. Brigitte Endres-Paul (SPD), Astrid Glos (SPD), Gertrud Schwab (cSU), Oberbürgermeister Siegfried Müller (UsW), Jutta Wall-
rapp (FW-FBW), Bianca Tröge (ÖDP), Hiltrud Stocker (cSU), Anna Schlötter (OS Sickershausen))  fehlen: Klaus-Dieter christof (KIK), Wolfgang Popp (KIK)

Zu Tätigkeiten/Verantwortungen im
Folgenden auszugsweise die Ge-
schäftsordnung/Beitragsordnungen. 
Weitere Informationen: http://www.
kitzingen.info/ortsrecht.0.html

Aus der Geschäftsordnung:
Ständige Ausschüsse
Ferienausschuss
Für die Dauer der Ferienzeit die Erledi-
gung aller dringenden Aufgaben, für die 
sonst der Stadtrat oder ein beschließen-
der Ausschuss zuständig ist.
Aufgaben, die kraft Gesetzes von 
besonder en Ausschüssen oder vom 
Stadtrat wahrgenommen werden müs-
sen, können nicht vom Ferienausschuss 
erledigt werden. 

Finanzausschuss
Angelegenheiten der allgemeinen Verwal-
tung, die Festlegung der Richtlinien für 
die fi nanz- und betriebswirtschaftlichen 
Steuerungsinstrumente wie Budgetierung, 
controlling, Kosten- und Leistungsrech-
nung, Berichtswesen; Angelegenheiten 
des Haushalts-, Kassen-, Rechnungs-, Ver-
mögens-, Schulden-, Steuer-, Beitrag- und 
Gebührenwesens einschließlich der Stif-
tungen, Einrichtungen, Betriebe, Förde-
rung von Industrie, Handel und Gewerbe 

sowie die Förderung der Ansiedlung von 
Betrieben, Angelegenheiten des gemeind-
lichen Bau- (einschließlich des Heizungs-, 
Maschinen- und Gartenwesens), Wohn- 
und Siedlungswesens; Grundsätze für die 
Bauausführung städtischer Hoch- und 
Tiefbauten, soweit der voraussichtliche 
Gesamtaufwand über 150.000 € liegt und 
1,0 Mio € nicht übersteigt; Angelegenhei-
ten der Stadtplanung und der Bauförde-
rung sowie die Vergabe von Bauleistungen.

Personalausschuss
Beschließende Funktion für die Perso-
nalangelegenheiten der städtischen 
Beamten ab Besoldungsgruppe A 9 
gehobener Dienst (mit Ausnahme des 
Oberbürgermeisters, der weiteren Bür-
germeister, der berufsmäßigen Stadtrats-
mitglieder und der sonstigen Amtsleiter) 
und Angestellten der Vergütungsgruppe 
V b bis I BAT.
Die Entscheidung über die Zulässigkeit 
der Nachbesetzung von Stellen. 

Verwaltungs- und Bauausschuss
Beschließende Funktion für alle Ange-
legenheiten der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung, des Friedhofswesens (bis 
10.000 €), des Gewerbe- und Gaststät-
tenrechts , sofern Konzessionen versagt 
oder widerrufen werden sollen, des 

Straßenverkehrsrechts sowie Angelegen-
heiten des Baurechts, soweit sie nicht in 
den Zuständigkeitsbereich des Oberbür-
germeisters fallen.
Bauanträge von besonderer städtebau-
licher Bedeutung sind dem Stadtrat zur 
Entscheidung vorzulegen.

Rechnungsprüfungsausschuss
- Örtliche Rechnungsprüfung der Jah-

resrechnung
- Vorberatung des Ergebnisses der über-

örtlichen Prüfung

Aus den Beiratsordnungen:
Beirat für kultur und Brauchtum
- Beschäftigt sich mit Angelegenheiten 

der Kultur und des Brauchtums
- Beratende Funktion bzgl. Gebüh-

renanfragen der kulturellen Einrich-
tungen gegenüber Stadtverwaltung 
und Stadtrat

Integrationsbeirat
- Fördern des Verhältnisses zwischen 

ausländischen Mitbürgern, der Bevöl-
kerung, der Verwaltung, der örtlichen 
Vereinen etc.

- Beratende Funktion bzgl. Fragen aus-
ländische Bevölkerung in Kitzingen ge-
genüber Stadtverwaltung und Stadtrat

Jugendbeirat
- Anregungen und Vorschläge zur

Jugendhilfe
- Vorschläge und Mitsprache bei der 

Schaffung, der Gestaltung und dem 
Erhalt von Jugendeinrichtungen

- Anregungen zur Jugendertüchtigung
- Ideenbörse

Senioren- und Behindertenbeirat
- Sammeln und weiterreichen von Anlie-

gen älterer und behinderter Mitbürger 
an den Stadtrat

- Ideenbörse

Stadtentwicklungsbeirat
- Fördern der Zusammenarbeit zwi-

schen Stadtrat und Stadtverwaltung
- Beratende Funktion des Stadtrates 

und der Stadtverwaltung
- Anregungen, Auswirkungen und Ein-

stellen auf Truppenreduzierung der 
amerikanischen Streitkräfte

- Stadterneuerung und Stadtsanierung 
insbesondere in der Innenstadt

- Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung
- Beratung und Anhörung bei Erstellung 

und Änder ung von  Bebauungsplänen, 
Sanierungsgebieten und Fläch en-
nutzungsplänen

- Behandlung struktureller Veränderun-
gen und Entwicklungen der Stadt

Umweltbeirat
- Fördern der Zusammenarbeit zwi-

schen Stadtrat und Stadtverwaltung
- Informationspartner für Stadtrat und 

Stadtverwaltung sowie unterbreiten von
Vorschlägen gegenüber dem Plenum

übersicht über die Besetzung
der Ausschüsse, Beiräte usw.

Der Stadtrat der Stadt kitzingen
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3. Fraktionsvorsitzende bzw. Gruppensprecher:
Fraktion/Gruppe Vorsitzender 1. Vertreter 2. Vertreter
CSU Moser Güntner Schwab
UsW Marstaller May Lorenz
SPD Glos Dr. Endres-Paul Kahnt
FW-FBW Wallrapp Dr. Pfeiffle Freitag
KIK Christof Popp Steinruck
ÖDP Schmidt Pauluhn Tröge
ProKT Böhm Schardt
BP Hartmann

4. Verwaltungs- und Bauausschuss:
Fraktion/Gruppe ordentliches Mitglied 1. Vertreter 2. Vertreter
Vors. Oberbürgermeister Müller, gesetzlicher Vertreter
CSU Rank Schwab Stiller

Dr. Küntzer Güntner Moser
Bank Stocker Moser

UsW Lorenz Marstaller May
Müller May Ferenczy

SPD Glos Kahnt Dr. Endres-Paul
Heisel Dr. Endres-Paul Kahnt

FW-FBW Hermann Dr. Pfeiffle Wallrapp
Freitag Wallrapp Dr. Pfeiffle

KIK Steinruck Christof Popp
ÖDP Pauluhn Tröge Schmidt
ProKT Schardt Böhm

5. Ferienausschuss:
Dem Ferienausschuss gehören neben dem Oberbürgermeister als Vorsitzenden acht 
Stadtratsmitglieder an. Gemäß § 5 Ziffer 7 Satz 3 der Geschäftsordnung werden die 
Mitglieder des Ferienausschuss und deren Vertreter jeweils vor Beginn der Ferienzeit 
vom Stadtrat benannt. 
Die Sitzverteilung gliedert sich wie folgt: CSU: 2 Sitze, UsW: 2 Sitze, SPD: 1 Sitz, FW-
FBW: 1 Sitz, KIK: 1 Sitz, ÖDP: 1 Sitz

6. Personalausschuss:
Fraktion/Gruppe ordentliches Mitglied 1. Vertreter 2. Vertreter
Vors. Oberbürgermeister Müller, gesetzlicher Vertreter
CSU Güntner Dr. Küntzer Rank

Stocker Bank Moser
Stiller Schwab Rank

UsW Ferenczy Lorenz May
Marstaller Müller May

SPD Kahnt Dr. Endres-Paul Glos
Heisel Glos Dr. Endres-Paul

FW-FBW Dr. Pfeiffle Freitag Hermann
Wallrapp Hermann Freitag

KIK Steinruck Christof Popp
ÖDP Pauluhn Schmidt Tröge
ProKT Böhm Schardt

7. Finanzausschuss:
Fraktion/Gruppe ordentliches Mitglied 1. Vertreter 2. Vertreter
Vors. Oberbürgermeister Müller, gesetzlicher Vertreter
CSU Güntner Dr. Küntzer Rank

Moser Bank Stocker
Schwab Stiller Rank

UsW Marstaller Müller Ferenczy
May Lorenz Ferenczy

SPD Glos Kahnt Heisel
Dr. Endres-Paul Heisel Kahnt

FW-FBW Dr. Pfeiffle Freitag Hermann
Wallrapp Hermann Freitag

KIK Christof Popp Steinruck
ÖDP Schmidt Tröge Pauluhn
ProKT Böhm Schardt

8. Rechnungsprüfungsausschuss:
Fraktion/Gruppe ordentliches Mitglied 1. Vertreter 2. Vertreter
Vors. Marstaller
CSU Moser Schwab Güntner

Stiller Rank Schwab
UsW Marstaller May Lorenz
SPD Glos Dr. Endres-Paul Heisel
FW-FBW Wallrapp Dr. Pfeiffle Freitag
KIK Popp Christof Steinruck
ÖDP Tröge Pauluhn Schmidt 

9. Jugend- und Familienbeirat:
Fraktion/Gruppe ordentliches Mitglied 1. Vertreter 2. Vertreter
Vors. Dr. Küntzer
CSU Dr. Küntzer Bank Stocker
UsW Müller Marstaller Ferenczy
SPD Glos Kahnt Dr. Endres-Paul
FW-FBW Freitag Dr. Pfeiffle Hermann
KIK Popp Steinruck Christof
ÖDP Tröge Pauluhn Schmidt
ProKT Böhm Schardt
BP Hartmann

Weitere Mitglieder:	siehe Beiratsordnung des Jugendbeirates der Stadt Kitzingen

10. Senioren- und Behindertenbeirat:
Fraktion/Gruppe ordentliches Mitglied 1. Vertreter 2. Vertreter
Vors. Popp
CSU Stiller Stocker Rank
UsW Ferenczy Marstaller Müller
SPD Heisel Glos Dr. Endres-Paul
FW-FBW Dr. Pfeiffle Freitag Wallrapp
KIK Popp Steinruck Christof
ÖDP Schmidt Tröge Pauluhn
ProKT Schardt Böhm
BP Hartmann

Weitere Mitglieder:	siehe Beiratsordnung des Senioren- und Behindertenbeirates der 
Stadt Kitzingen

11. Stadtentwicklungsbeirat:
Fraktion/Gruppe ordentliches Mitglied 1. Vertreter 2. Vertreter
Vors. Rank
CSU Rank Güntner Moser

Informationen aus der Stadtverwaltung
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UsW Lorenz Müller May
SPD Glos Kahnt Heisel
FW-FBW Dr. Pfeiffle Wallrapp Hermann
KIK Christof Steinruck Popp
ÖDP Pauluhn Schmidt Tröge
ProKT Schardt Böhm
BP Hartmann

12. Integrationsbeirat:

Fraktion/Gruppe ordentliches Mitglied 1. Vertreter 2. Vertreter
Vors. Glos
CSU Bank Stocker Moser
UsW May Müller Ferenczy
SPD Glos Heisel Kahnt
FW-FBW Freitag Dr. Pfeiffle Hermann
KIK Popp Steinruck Christof
ÖDP Schmidt Tröge Pauluhn
ProKT Schardt Böhm
BP Hartmann

13. Kulturbeirat:

Fraktion/Gruppe ordentliches Mitglied 1. Vertreter 2. Vertreter
Vors. Dr. Endres-Paul
CSU Dr. Küntzer Güntner Moser
UsW Ferenczy Lorenz Müller
SPD Dr. Endres-Paul Kahnt Heisel
FW-FBW Wallrapp Dr. Pfeiffle Freitag
KIK Christof Popp Steinruck
ÖDP Tröge Schmidt Pauluhn
ProKT Böhm Schardt
BP Hartmann

14. Umweltbeirat: 

Fraktion/Gruppe ordentliches Mitglied 1. Vertreter 2. Vertreter
Vors. Böhm
CSU Schwab Moser Güntner
UsW Müller Ferenczy Lorenz
SPD Dr. Endres-Paul Kahnt Glos
FW-FBW Hermann Dr. Pfeiffle Freitag
KIK Christof Steinruck Popp
ÖDP Tröge Pauluhn Schmidt
ProKT Böhm Schardt
BP Hartmann

15. Referenten:

Referat Referent Vertreter
Wirtschaft und Konversion May Lorenz
Tourismus Wallrapp Hermann
Jugend- und Familienangelegenheiten Dr. Küntzer Bank
Sport Marstaller Müller
Freiwillige Feuerwehr Schwab Stiller
Soziale Stadt und Stadtteilförderung Schmidt Pauluhn
Senioren und Menschen mit Behinderung Popp Steinruck
Stadtentwicklung Rank Güntner
Ökologie, Umwelt und Energie Böhm Schardt
Schulwesen und Bildung Dr. Pfeiffle Freitag
Kultur und Brauchtum Dr. Endres-Paul Kahnt
Integration Glos Heisel

16. Verbandsversammlung der Sparkasse Mainfranken Würzburg:
Fraktion/Gruppe ordentliches Mitglied 1. Vertreter 2. Vertreter

OBM Müller Bgm Güntner 2. Bgm Heisel

17. Gesellschafterversammlung der Licht-, Kraft- und Wasserwerke KT:
Fraktion/Gruppe ordentliches Mitglied
CSU Moser
UsW Lorenz
FW-FBW Dr. Pfeiffle (Mai 2014 – April 2017)
SPD Kahnt (Mai 2017 – April 2020)

18. Aufsichtsrat Kitzinger BauGmbH:
Vertragsmäßiges Mitglied: Oberbürgermeister Müller
Fraktion/Gruppe ordentl. Mitglied Fraktion/Gruppe ordentl. Mitglied
CSU Güntner SPD Kahnt

Moser Heisel
Schwab FW-FBW Wallrapp

UsW Müller Dr. Pfeiffle
May KIK Christof

ProKT Böhm ÖDP Schmidt 

19. Umlegungsausschuss:
Fraktion/Gruppe ordentliches Mitglied 1. Vertreter 2. Vertreter
Vors. Oberbürgermeister Müller, gesetzlicher Vertreter
CSU Rank Güntner Schwab
UsW May Marstaller Lorenz

20. Mitgliedschaft im Schulverband Buchbrunn:
1.	Vertreter der Stadt: Oberbürgermeister Müller, vertr. durch den Referent/stellvertr. 

Referent für Schulwesen und Bildung
2.	Vertreter der Stadt: Sachgebietsleiter SG 13 – Schulen, Jugend, Sport: Sebastian 

Roth, vertr. durch Leiter des Hauptamtes Ralph Hartner

21. Pfleger für die Stiftung für Alten- und Pflegehilfe Kitzingen:
Pfleger: Heisel
Vertreter: Glos

22. Aufsichtsrat Stadtbetriebe GmbH
Vertragsmäßiges Mitglied: Oberbürgermeister Müller
Fraktion/Gruppe ordentl. Mitglied Fraktion/Gruppe ordentl. Mitglied
CSU Moser SPD Kahnt

Stiller Heisel
Stocker FW-FBW Dr. Pfeiffle

UsW Marstaller Wallrapp
Lorenz KIK Popp

ProKT Schardt ÖDP Pauluhn

23. Arbeitskreis Mobilfunk
Fraktion/Gruppe ordentl. Mitglied
CSU Schwab 
UsW Marstaller
SPD Dr. Endres-Paul
FW-FBW Freitag
KIK Popp
ÖDP Pauluhn
ProKT Schardt
BP Hartmann

24. Arbeitskreis Soziale Stadt
Fraktion/Gruppe ordentl. Mitglied
CSU Stocker
UsW Müller
SPD Glos
FW-FBW Freitag
KIK Steinruck
ÖDP Schmidt 
ProKT Schardt 
BP Hartmann
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Wie aus der Bezeichnung schon ersicht-
lich, ist das Aufgabengebiet der Stadt-
verwaltung SG 13 breit gefächert. Dabei 
scheint es an dieser Stelle sinnvoll, zu-
nächst einmal auf den Bereich „Jugend“ 
einzugehen. Wenngleich sich der Gedan-
ke fast aufdrängt, sind hier allerdings 
Themen aus den Bereichen Unterhalts- 
oder Sorgerecht nicht in unserem Sach-
gebiet angesiedelt, hierum kümmern sich 
vielmehr die Kolleginnen und Kollegen 
des Jugendamts (im Land ratsamt).
So umfasst das Aufgabengebiet „Ju-
gend“ bei uns vor allem die verschie-

densten Fragen rund um die örtlichen 
Kindergärten, -krippen und den Schü-
lerhort sowie Grundsätzliches zum The-
ma Schulkindbetreuung (etwa auch in 
den Ferien). 
Als Bürgerin oder Bürger kommen Sie 
beispielsweise mit uns in Kontakt, wenn 
Sie grundlegende Informationen darü-
ber wünschen, wo im Stadtgebiet Sie 
Ihre Kinder in einer Kita betreuen las-
sen können oder wenn Sie Probleme bei 
der Suche nach einem Kita-Platz haben. 
Idealerweise tritt dieser Fall allerdings 
gar nicht erst auf. Deshalb versuchen 
wir stets im Voraus zu planen, wie viele 
Plätze in absehbarer Zeit wohl benötigt 
werden, um diese Hand in Hand mit un-
seren bewährten, erfahrenen Trägern in 
ausreichender Zahl zu schaffen bzw. vor-
zuhalten. Die daraus erwachsende enge 
Zusammenarbeit mit den Betreibern um-
fasst besonders auch die Betriebskosten-
förderung. 
Wollte man eine Kita ausschließlich über 
Elternbeiträge betreiben, etwa einzig so 
das erforderliche, qualifi zierte Personal 
vorhalten, es wäre den Erziehungsbe-
rechtigten wohl kaum zumutbar. Daher 
unterstützen Staat und Gemeinden den 
Kita-Betrieb durch jährliche, sowohl ge-
setzliche wie auch freiwillige Zuschüsse. 
Neben der Prüfung und Weiterleitung 
der entsprechenden Förderanträge so-
wie der Auszahlung dieser Gelder sind 
wir in enger Zusammenarbeit bemüht, 
stets familienfreundliche Rahmenbedin-
gungen zu gewährleisten.
Auf den Kindergarten folgt die Schule…
ein weiterer unserer Tätigkeitsschwer-
punkte. Einerseits nämlich haben Kin-

der ab einer bestimmten Entfernung zur 
Schule einen sogenannten Beförderungs-
anspruch, d.h. wir sind maßgeblich dafür 
verantwortlich, dass die Schülerinnen 
und Schüler der Kitzinger Grund- und 
Mittelschulen dann (meist mit dem Bus) 
zur Schule gelangen. Dort angekommen, 
kümmern wir uns stetig gemeinsam mit 
den Schulleitungen darum, dass die er-
forderliche Ausstattung vorhanden ist, 
und zwar letztlich von der Schulbank bis 
hin zu den Unterrichtsmaterialien. Und 
wenn hier bauliche Veränderungen an-
stehen, sind wir in aller Regel in Entschei-
dung und Umsetzung miteinbezogen. 
Diese Aufgaben der sogenannten Schul-
aufwandsträgerschaft obliegen der Stadt 
Kitzingen für die jeweils zwei Grund- und 
Mittelschulen genauso wie für die Frie-
drich-Bernbeck-Schule (Staatliche Wirt-
schaftsschule). 
Sollten Sie ferner einmal wünschen, dass 
Ihr Kind aus bestimmten Gründen eine 
andere als die vorgeschriebene vorwie-
gend Grund- oder Mittelschule besucht 
und stellen Sie deshalb einen Gast-
schulantrag, so landet dieser im Verlauf 
Ihrer Antragstellung ebenfalls bei uns.
Schließlich gehören auch sportliche Fra-
gestellungen in unseren Aufgabenbe-
reich, sei es die grundsätzliche fi nanzielle 
Förderung des Sports oder aber auch die 
Belegungskoordination und Abrechnung 
der Nutzung städtischer Sportanlagen. 
Diese Einrichtungen stehen nämlich Ver-
einen und Institutionen für Trainings- wie 
auch Wettkampfzwecke zur Verfügung. 
Dabei kümmern sich etwa unsere Hallen-
warte und Reinigungskräfte vor Ort um 
einen reibungslosen Betrieb bzw. stehen 

als erste Ansprechpartner bei Problemen 
zur Verfügung. 
Um verdienten Sportlerinnen und Sport-
lern die gebührende Anerkennung ent-
gegenzubringen, organisieren wir nicht 
zuletzt auch deren Ehrungen und Aus-
zeichnungen durch die Stadt, sei es im 
Rahmen der Sportabzeichenverleihung 
oder der Sportlerehrung.
Binnen dieses hier doch nur in einigen, 
wesentlichen Aspekten skizzierten Spek-
trums können wir dabei aber zuweilen 
seit vielen Jahren auch auf ehrenamtli-
che Unterstützung bauen. So möchten 
wir uns abschließend auch einfach mal 
für diese herzlichst bedanken.

Sebastian Roth, Sachgebietsleiter
Schulen, Sport, Jugend

Das Team vom SG 13
- Anne Baumüller (Schulbetrieb, 

Sportangelegenheiten), Rathaus, Ebe-
ne 2, Zi.-Nr. 2.4, Tel.-Nr. 20.1303

- Elke Henning (Abrechnungen, Gast-
schulverhältnisse), Rathaus, Ebene 2, 
Zi.-Nr. 2.4, Tel.-Nr. 20-1304

- Sonja Lapp (Kitas, Schülerbeförde-
rung), Rathaus, Ebene 2, Zi.-Nr. 2.3, 
Tel.-Nr. 20-1302

- michael mahr (Hausmeister St.-
Hedwig-Grundschule),  Hans-Werner 
meier (Hausmeister D.-Paul-Eber-
Mittelschule), Roland Friedel (Haus-
meister Grund- und Mittelschule Kit-
zingen-Siedlung), Thomas Schroll 
(Hausmeister Friedrich-Bernbeck-Schule)

- Georg Grötsch, Alfred maurer, 
Peter Reuß (Hallenwarte)

- monika Stumhofer (Reinigungskraft 
Florian-Geyer-Halle), Loni Hösch 
(Reinigungskraft Dreifachsporthalle 
Sportzentrum im Sickergrund), karin 
Ellmauer (Reinigungskraft Freizeit-
zentrum)

- Sebastian Roth (Sachgebietsleiter), 
Rathaus, Ebene 2, Zi.-Nr. 2.3, Telefon-
Nr. 20-1301

Sebastian Roth, Georg Grötsch, Alfred Maurer, Loni Hösch, Michael Mahr, Sonja Lapp, Thomas Schroll, Elke Henning, Hans-Werner Meier, 
Monika Stumhofer, Peter Reuß, Roland Fiedel, Anne Baumüller (es fehlt Karin Ellmauer). Foto: christina Kreisel

Ein breites Feld:
Das Sachgebiet Schulen, Sport, Jugend (SG 13)
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Polnischer Superstar kommt zum Rendezvous
von Wilhelm Paulus 

Diese Partnerschaft lebt, und der Freun-
deskreis der Partnerstädte Kitzingen 
lässt nicht nach, in der Bevölkerung noch 
mehr Interesse für den Austausch mit 
den Freunden zu wecken. In diesem Jahr 
feiern wir das 30-jährige Bestehen der 
Partnerschaften mit dem italienischen 
Montevarchi und dem französischen 
Prades. Die Unterzeichnung des Part-
nerschaftsvertrages mit dem polnischen 
Trzebnica (Trebnitz) jährt sich heuer zum 
fünften Mal. Dem Freundeskreis, der die 
Stadtverwaltung bei Organisation, Pro-
grammgestaltung und Unterbringung 
der Gäste unterstützt und der Kitzinger 
Bevölkerung  stehen wieder spannende 
Begegnungen bevor. 

Mit Trebnitz ist der Austausch in diesem 
Jahr besonders lebhaft, berichtet claus 
Lux, Referent für die polnische Partner-
schaft. Ende Mai fahren Schüler der Frie-

drich-Bernbeck-Schule zu einem Gegen-
besuch an das Gymnasium in Trebnitz. 
Im Juni, in der Pfi ngstwoche, haben sich 
das Laufteam der Turngemeinde Kit-
zingen und die Radler der TG-Velo die 
Strecke über 650 Kilometer bis nach 
Trebnitz vorgenommen. Im September 
fährt eine Kitzinger Delegation für fünf 
Tage zum „Apfelfest“ nach Trebnitz, das 
dort als großes Stadtfest gefeiert wird. 
Dabei ist ein Konzert der Big Band der 
Städtischen Musikschule geplant. Das 
„Rendezvous der Sinne“ (Kultur trifft 
Geschmack), des Partnerschaftsvereins 
am 26. September in der Kitzinger Rat-
haushalle hat heuer das Thema Polen. 
claus Lux lässt zurzeit alle Verbindun-
gen spielen, dazu den aus Trebnitz stam-
menden Gewinner von „Polen sucht den 
Superstar“ nach Kitzingen zu holen. 

Die Gäste aus Montevarchi und Prades 
kennen sich zwar in Sachen Wein selbst 
gut aus, lieben aber seit Jahren die fränki-
sche Weintradition und Kultur. Die italie-
nischen Freunde  kommen zum Kitzinger 
Weinfest vom 27. bis 30. Juni 2014 mit 
einer Delegation von rund 45 Personen. 
Der 30. Geburtstag der Partnerschaft 
wird mit einem Festakt im Rathaus gefei-
ert, zum bunten Programm gehören eine 
Floßfahrt auf dem Main, eine Wanderung 
in den Weinbergen und der Besuch des 
Fastnachtsmuseums. Montevarchi soll 
Kitzingen auch beim Europäischen Wett-
bewerb „Entente Florale“ mit Tipps zur 
Anlage eines Partnerschaftbeetes durch 
den Freundeskreis unterstützen. 

Alle drei Partnerstädte betrifft ein 
bayernweites Musikprojekt, für das 
der Kitzinger Stadtrat eine ansehnliche 
Summe zur Verfügung gestellt hat (sie-
he Seite 5). Im April waren bereits rund 
45 Schüler aus Prades am Armin- Knab-
Gymnasium zu Gast. Sie erstellten ein 
Fränkisch-catalanisches Kochbuch mit 
ihren Lieblingsgerichten. 

Das erste Exemplar des Fränkisch-catalanischen Kochbuches erhielt 
AKG-Schulleiterin Margit Hofmann beim Stadtempfang in der Rat -
haushalle von den Schülern. Fotos Wilhelm Paulus

Das Projekt „Verjüngungskur für die Kitzinger Partnerschaften“ 
stellten Schülerinnen des AKG vor. Von links: Angelika Soldan, Ober-
studienrätin Antje Pöllot, Hanna Gückel, Alt-Oberbürgerbürger-
meister Bernd Moser, Sabine Penka, Luisa Moser

Für die Gäste aus Prades und 
Montevarchi am Kitzinger Weinfest 
sucht der Freundeskreis dringend 
noch Gastfamilien, die ein Quartier 
bieten können.
Infos bei Franziska Schlier, Stadt 
Kitzingen, Tel. 09321/201004 so-
wie Jocelyne Nicoly (Referentin 
beim Freundeskreis für Prades) Tel. 
09321/388 und Karin Winkler (Refe-
rentin für Montevarchi)
Tel. 09321/201004. Siehe auch www.
partnerschaftsverein-kitzingen.de

Eine Delegation aus Prades kommt eben-
falls zum Kitzinger Weinfest.  Auch die 
Franzosen wollen einen Beitrag zum Part-
nerschaftsbeet „Entente Florale“ liefern. 
Im Gepäck haben sie seltene Gehölze 
und  Blumen aus der Region um Prades.

Altoberbürgermeister Bernd Moser, Vor-
sitzender des Freundeskreises, begrüßt 
besonders das Engagement junger Leute 
in Kitzingen zur Förderung des Jugen-
daustausches. Unter dem Arbeitstitel 
„Verjüngungskur für die Kitzinger Part-
nerschaften“ setzen sich 13 Schülerinnen 
und Schüler des AKG dafür ein, die Part-
nerschaften auch für Jüngere interessant 
werden zu lassen. Das Projektorientierte 
Seminar zur Studien- und Berufsorien-
tierung gehört seit Einführung des G8 in 
Gymnasien zu den Pfl ichtfächern. Für eine 
Schülerin des AKG ist in Prades ein Prakti-
kum im Sommer in Planung. Aus Trebnitz 
kommt im Herbst die Studentin Patrycja 
Krol nach Kitzingen und wird im Rahmen 
des Europäischen Freiwilligen-Jahres bei 
der Stadtjungendpfl ege und der Paul-E-
ber-Schule tätig sein. Patrycja ist  vielen 
Kitzingern bereits von ihren musikalischen 
Auftritten bekannt, die ihr den Beinamen 
„Shakira von Trebnitz“ einbrachten.

Wilhelm Paulus, Journalist,
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Freun-

deskreis der Partnerstädte Kitzingen e.V.

Stadtbücherei

Der Juni-Buchtipp kommt von unse-
rer Leserin Heidi Schenkel
Nachrufe werden gewöhnlich von Ver-
wandten, Freunden oder Weggefährten 
geschrieben. Das Einzigartige an diesem 
Buch ist, dass hier Menschen, die wissen, 
dass sie bald sterben werden, ihren eige-
nen Nachruf schreiben.
Die Autorin besuchte im Rahmen einer 
Sterbebegleitung Menschen im Hospiz, 
Zuhause oder in Altenheimen. Diese er-
zählten rückblickend, was für sie wichtig 
war oder nicht, was ihr Leben prägte, wie 
zufrieden oder unzufrieden sie waren und 
sind. Manchmal möchten sie auch ihren 
Angehörigen noch etwas mitgeben. Eben-
so überraschend wie unterschiedlich sind 
diese Rückblicke.
Mich haben sie gepackt, ergriffen, es 
liegt viel Wahrhaftigkeit in den Texten; 
deren unmittelbare Ehrlichkeit rüttelt 
auf, verändert den Blick auf die Umwelt 
und auch auf das eigene Leben. Ein Buch, 
das einen nicht so schnell loslässt. Sehr 
lesenswert! Es macht keine Angst! Es 
ergreift einen und fordert auf zu leben.

Letzter VORLESESPAß
vor der Sommerpause!
montag um 15 Uhr. 2.6. Vorlesen & 
Basteln ab 4 Jahre. mit Anmeldung.

„Alles Frühling mit dem kleinen Raben 
Socke“. Eddi-Bär hat gesagt, dass man nur 
etwas in die Erde stecken muss und dann 
wachsen da viele neue Sachen. Das will der 
kleine Rabe natürlich sofort ausprobieren.
Am 29. September geht’s wieder los!

Ellen Räßler, Leiterin der Bücherei



Anlässlich des Partnerstadt-Jubiläums 
veranstalten die Turngemeinde Kitzingen,  
Abteilung Laufteam, und der Partner-
schaftsverein der Stadt Kitzingen einen 
Stafettenlauf von Kitzingen nach Trzebni-
ca. Parallel wird auch die Velo-Abteilung 
der Turngemeinde eine Fahrt nach Polen 
durchführen.
Nach der Idee im September 2013 gin-
gen wir bereits Oktober an die Planung. 
Es galt übernachtungen zu suchen, die 
Strecke zu planen, die Technik (Begleit-
fahrzeuge, Navigationsgerät) zu organi-
sieren und Sponsoren für die erheblichen 
Kosten zu fi nden.
Insgesamt werden wir etwa 660 km 
zurücklegen, daher werden 11 Läufer 
starten (siehe Foto). Los geht es am 8. 
Juni, 9 Uhr, Platz der Partnerstädte. Ein 
Läufer und ein begleitender Radfahrer 
gehen auf das erste Teilstück von 10 km. 
Dann wechseln Läufer und Radfahrer 
und absolvieren weitere 10 km. Danach 
übernimmt ein zweites Duo die nächsten 
20 km. Jeder Teilnehmer muss somit täg-
lich mindestens 10 km laufen und 10 km 

Lauf nach Trzebnica – 8. bis 13. Juni
Rad fahren. Ein guter Trainingszustand 
ist Voraussetzung, denn wir müssen ins-
gesamt ca. 120 km am Tag zurücklegen.
Gelaufen wird eine Strecke mit wenigen 
Höhenmetern und Verkehr. Sie führt 
durch ländliche Orte, historische Städte 
wie Bamberg oder Dresden und schöne, 
interessante Landschaften wie z. B. das 
Fichtelgebirge oder das Vogtland. Wir 
hoffen natürlich, dass das Wetter sta-
bil ist und die Temperaturen angenehm 
sind. Natürlich wünschen wir uns, dass 
wir von Unfällen, Krankheiten oder Ver-
letzungen verschont bleiben.
Wir 11 Läufer sind: Anja Baumann; An-
drea Klinger, Manuela Reichhardt, Anja 
Sebastian, Ute Würfel, Olaf Böttcher, 
Gerhard Gaßner, Peter Laumer, Jörg 
Maaßen, Harald Neckermann und Wil-
li Winkler. Neben erfahrenen Läufern 
nehmen auch Mitglieder teil, die erst 
über die letztjährige „Lauf10-Aktion“ 
zu uns gestoßen sind. Alle haben inten-
siv trainiert und sind bis in die Zehen-
spitzen motiviert.

Olaf Böttcher, TGK Laufteam

Das Stafettenlauf-Team. Von links, oben: Jörg Maaßen, Peter Laumer, Willi Winkler, Gerhard Gaßner.
mitte: Olaf Böttcher, Ute Würfel, Anja Sebastian.
Unten: Andrea Klinger, Manuela Reichhardt, Anja Baumann. Nicht auf dem Foto: Harald Neckermann. 

Der Startschuss für den diesjährigen Bo-
nusLauf fällt am Samstag, den 7. Juni, 
um 10 Uhr am Bleichwasen. 
Wie im vergangenen Jahr verläuft die 
Strecke direkt am Main entlang; diesmal 
allerdings in entgegengesetzter Richtung 
(Strecke siehe Seite 2).
Unterstützt werden wir – wie in den Vor-
jahren – von der Abteilung Laufteam der 
Turngemeinde Kitzingen und dem Baye-
rischen Landessportverband im Kreis 
Kitzingen.
Aus dem Veranstaltungskalender Kit-
zingens ist der BonusLauf nicht mehr 
wegzudenken. Traditionell fi ndet er im 
Rahmen des Kitzinger Stadtfestes statt.
Mit dem BonusLauf nehmen wir seit 2008 
die Verteilung eines Großteils der uns aus 
dem VR-Gewinnsparen zur Verfügung ste-
henden Spendengelder vor.
Neben der fairen Verteilung an möglichst 
viele Spendenempfänger setzen wir da-
mit den traditionellen Genossenschafts-

VR Bank Kitzingen BonusLauf
am 7. Juni 

Werden Sie Mitglied einer starken Bank.

Nina B., Personal Trainerin,
Mainstockheim

gedanken, wonach ein Ziel besser in der 
Gemeinschaft erreicht werden kann, in die 
Tat um.
Insgesamt konnten wir im Rahmen 
der bisherigen sechs BonusLäufe rund 
183.000 Euro an Vereine, Schulen, Kin-
dergärten und sonstige gemeinnützige 
oder wohltätige Einrichtungen aus unse-
rem Geschäftsgebiet ausschütten.
Auch zum diesjährigen BonusLauf konn-
te jede teilnahmeberechtigte Einrichtung 
wieder zwischen 10 und 50 Läufer/-in-
nen anmelden und erhält pro Teilnehmer, 
der beim Zieleinlauf nach rund 5 Kilo-
metern dabei ist, eine Laufprämie von
10 Euro.
So kann jede Organisation ihre Gemein-
schaftskasse mit bis zu 500 Euro auf-
bessern.

Ihre VR Bank Kitzingen

Sie können unseren Lauf noch unterstützen:
TG-Kitzingen Laufteam, Sparkasse Mainfranken, IBAN: DE61 7905 0000 
0000 0041 84, Stichwort „Polenlauf“. Unser Dank gilt bereits der Stadt 
Kitzingen, dem Partnerschaftsverein Kitzingen, dem Life-Fitness-club und 
der Ökokiste Schwarzach. Weitere Infos: laufteam.tg-kitzingen.de.

Foto: Lisa Gaßner
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Ritterstr. 11-17
97318 Kitzingen

09321 929 98 40
www.km283.de

Öffnungszeiten Restaurant:
Mo.-Fr. 12:00-14:00 und
        18:00-22:00 Uhr  
Sa.     18:00-22:00 Uhr 
Sonntags Ruhetag

Öffnungszeiten Bar:
Mo.-Do. 18:00-24:00 Uhr
Fr.     18:00- 1:00 Uhr
Sa.     12:00- 1:00 Uhr 
Sonntags Ruhetag     
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Neue Location mit außer gewöhnlichem 
Stil im Schwalbenhof
Das Ambiente im Industrielook verbindet gehobene Gastlich-
keit mit legerer Wohlfühlatmosphäre, reicht vom festlichen Ta-
feln für besondere Anlässe über die längste – und originellste! 
– Bar Kitzingens sowie verschwiegener Ledersofa-Ecke bis zur 
ausgefallenen chillout-Zone.
Die Küche punktet mit Frische und Originalität, die Getränke-
karte erfüllt jeden Wunsch. Gastronomie als Entdeckung und 
Erlebnis gilt für drinnen & draußen – das überzeugte die Gäste 
bei der Eröffnungsparty am 1. Mai.
Das garantieren das Team um Katja Schaub, Reiner Strasser 
(Geschäftsführer), Alexander Fuchsbauer (chefkoch) und Mar-
kus Rupprecht (Restaurantleiter).

überzeugen Sie sich selbst!

Fotos: Michael Schlander
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Es hat sich viel getan in der 
Ernst-Reuter-Straße, seit wir in der 
Ausgabe Der Falter 02/2013 das ers-
te Mal über dieses Objekt berichtet 
hatten. Wer in den vergangenen
Wochen einen aufmerksamen Blick 
in die Kitzinger Siedlung geworfen 
hat, konnte deutlich erkennen, wie 
die Wohnanlage mehr und mehr der 
3D-Grafi k am Bauzaun gerecht wird
– ein Überblick:

Rundum barrierefrei mit Aufzug
Von außen gut sichtbar ist der Auf-
zugturm und der Treppenaufgang. Im 
Haupteingang / Foyer wird ein behin-
dertengerechter Achtpersonenaufzug 
mit einer Fahrkorbgröße von ca. 1,10 x 
1,40 m (Tiefe x Breite) vom Keller- bis 
zum Dachgeschoss eingebaut. Es wer-
den ertastbare, taktile, hinterleuchtete 
Bedienungsvorrichtungen außen und in-
nen angebracht. 

Gebaut nach KfW 70 Standard
Die Heizungsanlage mit ihren individu-
ellen Wärmeerzeugern wie Biomasse-
Kessel (Pelletanlage) und Solarthermi-
eunterstützung (Sonnenkollektoren) ver-
sorgt über ein Verteilernetz die in jeder 
Wohnung angebrachten Stationen mit 
Wärmeenergie. Jede Wohnungsstation
kann individuell (Regelung in jeder 
Wohneinheit) Raumwärme und über 
einen Wärmeüberträger (im Durchfl us-
sprinzip) das Trinkwasser erwärmen:

Neuer Lebensraum für jedes Alter in Kitzingen –

01  Am Anfang war der Bauplatz 

03  Ein solides Fundament entsteht

05  Eine Trennwand aus Stahlbeton wird gegossen

07  Das Erdgeschoß wächst

02  Schweres Gerät für große Wirkung

04  Teamwork garantiert Qualität

06  Die Keller sind fast fertig

08  Die „fl iegende“ Ziegelwand am Kran

Vor allem für Singles oder Paare  
jeden Alters sind die schlüsselfertig 
konzipierten Zwei-Zimmer-Wohnein-
heiten ausgelegt. Jede Wohnung hat 
einen eigenen Balkon oder Terrasse.

Ihr vielseitiger Partner am Bau

Lenz-Ziegler-Reifenscheid
97318 Kitzingen       August-Gauer-Str. 9          info@lzr.de        Tel.:(0 9321)7002-0

Abbruch- und  Erdbauarbeiten

Containerdienst

Bodenverwertung -

Sand und Kies -

Transportbeton

Betonpumpen  Fertigmörtel

Baustahl

WILHELM & PAUL GBR | AUFZUG - SERVICE
AM GEISBERG 25 | 97355 WIESENBRONN

TELEFON: 0 93 25 /12 00
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Dadurch wird erreicht: 
• hoher Trinkwasser-Komfort

ohne Legionellengefahr
• Raumwärme ist zu jeder Jahreszeit
 verfügbar
• minimierte Betriebs- und Wartungs- 

kosten sowie eine vereinfachte 
Abrechnung und Verwaltung

Schau- und Informationstage
Dieter Haag von der HAAG Wohnbau
GmbH lädt ein zu „Schau- und Infor-
mationstagen der offenen Baustelle“. 
Hier haben alle Kitzinger und die es 
möglicherweise bald werden wollen 
die Gelegenheit, sich ein eigenes Bild 
von der vorteilhaften Lage vor Ort, 
weiteren Details zur Wohnanlage und 
der Ausstattung der Wohnräume zu 
machen. Wer den Baufortschritt regel-
mäßig beobachten will, hat bereits jetzt 
die Chance in die Ernst-Reuter-Straße zu 
kommen. Oder die Seite www.haag-
bau.de zu besuchen.
Und ein weiteres Datum wird vor allem 
Kapitalanleger und  Mieter interessieren: 
Komplett fertiggestellt und einzugbereit 
soll die neue barrierefreie Wohnalage ab 
Herbst 2014 sein.

09  Vorgefertigte Ziegelwände sparen Zeit

11  Ein erster Blick auf eine Wohnfl äche

14  Beste Sicht vom Aufzugturm

16  Sonnige Aussichten für künftige Bewohner …

10  Dämmung im Detail

12  Die Wohnanlage nimmt Gestalt an

15  Das Dach in modernem Silbergrau

17  … mit eigener Terrasse oder Balkon

Weitere Schau-

& Info-Samstage:

 jeweils 10 – 12 Uhr

Die rundum barrierefreie Konzeption 
mit komfortablem Aufzug für alle 
Phasen des Lebens macht diese An-
lage für die Zukunft attraktiv und die 
16 neuen Wohnungen zu einem 
wertvollen Gut für alle Generationen.

� 07.06.2014
� 28.06.2014
� 12.07.2014
� 26.07.2014

Elektro Seynstahl GmbH 
An der Staustufe 15, Kitzingen
Tel. 09321 / 367 45
www.elektro-seynstahl.de

Elektrik ist Vertrauenssache

barrierefreier Wohnkomfort in der Ernst-Reuter-Straße

Im Gärtlein 34 • 97342 Michelfeld • Tel. 0 93 32 / 47 02

Text, Foto, Layout: Joachim Kramer
ORKA – Partner für Kommunikation
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K�zin�n
Öf fnun gs z e i t en  S t ad t ve rwa l t ung : M o–Mi : 08 : 00–12 : 00  Uh r  und  14 : 00–15 :30  Uh r,  Do : 0 8 :0 0–12 :0 0  Uh r  und  14 :00–17 : 00  U h r,  Fr :  08 : 00 –1 2 :00  Uh r  und  na ch  Ve r e i nba rung

Wir als
Elektro Meisterbetrieb
sorgen in Verbindung
mit unseren Partnern

für mehr Komfort
und auch mehr Sicherheit

für Ihr Zuhause.

Bewegungsmelder
Busch-Wächter®
Diese innovativen und hochwertigen 
optischen Erfassungssysteme machen 
das Leben einfach komfortabler. Sie sind 
wachsam, hilfreich, effi zient. Und mana-
gen automatisch viele Aufgaben in allen 
Gebäudebereichen. Innen und außen. 
Wenn es um die Sicherheit geht, wissen 
sie, wann Licht gebraucht wird. Und auch 
andere Funktionen, wie etwa Heizung, 
Jalousien und Klimaanlage, werden prä-
zise, intelligent und zuverlässig gesteuert.
LcN Local control –
alles aus einer Hand! 
Gebäudesicherheit
• Einbruchsicherung • Wegbeleuchtung 
• Schließsysteme
Wohnkomfort
• LCN erhöht Wohnqualität • Automa-
tisierung von Vorgängen • Spannungs-
freischaltung von Räumen • Komfort mit 
Infrarot Fernbedienung 
Energiemanagement
• Belüftungssteuerung
• Temperatursteuerungen

Foto: Panzerriegelschloss.

sprechenden Zahlen und Fakten präsent. 
Und da hier die cSU-MU eingeladen hat-
te, hätte dies für ihn auch ein wunder-
bares Forum sein können, um in Sachen 
Sicherheit über Vollbrachtes und Pracht-
volles in Bayern zu referieren.
Tatsächlich begann es ganz anders, denn 
Tibor Brumme legte gleich zu Beginn eine 
ebenso faktenreiche wie schonungslose 
Analyse zu Kriminalität und Sicherheit 
in Region wie Land vor, z.B. „Woh-
nungseinbrüche in Bayern um 12 % 
gestiegen“, „Aufklärungsquote ca. 17 %“. 
Seine Firma war in kurzer Zeit 2 Mal 
betroffen. Schäden im sechsstelligen 
Bereich seien entstanden. Erschreckend 
dabei nicht nur die Diebstähle, sondern 

Fortsetzung nächste Seite

Bayerns Innenminister Joachim Herr-
mann war der prominenteste Gastredner 
der Veranstaltung, zu der die Kitzinger 
Mittelstandsunion (MU), deren Vorsit-
zender Tibor Brumme und christof Ba-
reiss geladen hatten; die Firma Bareiss in 
Marktbreit war auch Gastgeber. 
Zwar stand mit dem Thema „Offenes 
Europa – Innere Sicherheit“ der Europa-
wahlkampf der cSU an. Doch wesentlich 
brisanter waren die Aspekte Kriminalität 
und Sicherheit; deshalb auch Bayerns 
oberster Sicherheitsbeamter als Referent. 
Entsprechend groß war der Zuspruch, ca. 
130 Vertreter der regionalen Wirtschaft 
und Interessenten waren gekommen.
Solche Auftritte hat der Innenminister 
landfauf-landab, also auch stets die ent-

Sicherheit ist eine existentielle
Notwendigkeit! 

Einbrecher dringen meist durch die Eingangs- oder 
Hintertüren in die Wohnung ein: Mit ausgereiften 
Systemen für mehr Sicherheit und maßgeschnei-
derten Konzepten fi ndet die Firma Frank Bau-
glaserei und Fensterbau für jede Außentüre die 
passende Lösung. Sicherheit ist auch nachrüstbar. 
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Generalvertretung der Fa Bublitz Sicherheitstechnik

E-mail: multiservice-kt@gmx.de
Mo-Fr 8-19 Uhr durchgehend
Sa 8-14 Uhr geöffnet

Schlüsselnotdienst 
✆ 0152 / 33 71 77 05
✆ 0 93 21 / 3 67 81

MULTI-SERVICE
Meisterbetrieb – S. Ercan

• Schleifarbeiten
• Schildgravuren
• Stempel

… nach dem 

Haupteingang

  gleich rechts!

Achtung neuer

Eingang …

Kitzinger Schuh-
& Schlüsseldienst

Marktbreiter Str. 1

in 97318 Kitzingen

im E-Center in der

Schlüsselzubehör: Schlösser/Pflegemittel · Einsteck-, Vorhang/Fahrradschlösser · Schlüsselanhänger · Zylinder 
- alle Längen • Wir reparieren für Sie: Schuhe/Taschen/Rucksäcke · Leinen/Gürtel, Reitstiefel/Reitbedarf · 
Orthopädische Schuhzurichtung • Stempelservice: Holz-, Datum- und Nummernstempel · Stempelautomaten 
uvm. • Wir fertigen Schlüssel für: Motorboote, Kraft- und Zweiräder · PKW/LKW / Busse / Stabler · Schließ- 
anlagen / Zimmertüren · Tresore / Wegfahrsperre-Codierungen • Schuhzubehör: Schuhpflegemittel · Schnür- 
senkel · Einlegesohlen/Einlagen • Wir gravieren Schilder für: Türen/Briefkästen · Zäune / Bänke · Privat / Gewerbe, 
PVC-Aufkleber • Schleifarbeiten: Messer/Scheren · Gartenscheren / Fleischwolfmesser und vieles mehr …

E-mail: multiservice-kt@gmx.de
Mo-Fr 8-19 Uhr durchgehend
Sa 8-14 Uhr geöffnet

Schlüsselnotdienst 
✆ 0152 / 33 71 77 05
✆ 0 93 21 / 3 67 81

MULTI-SERVICE
Meisterbetrieb – S. Ercan

• Schleifarbeiten
• Schildgravuren
• Stempel

… nach dem 

Haupteingang

  gleich rechts!

Achtung neuer

Eingang …

Kitzinger Schuh-
& Schlüsseldienst

Marktbreiter Str. 1

in 97318 Kitzingen

im E-Center in der

Schlüsselzubehör: Schlösser/Pflegemittel · Einsteck-, Vorhang/Fahrradschlösser · Schlüsselanhänger · Zylinder 
- alle Längen • Wir reparieren für Sie: Schuhe/Taschen/Rucksäcke · Leinen/Gürtel, Reitstiefel/Reitbedarf · 
Orthopädische Schuhzurichtung • Stempelservice: Holz-, Datum- und Nummernstempel · Stempelautomaten 
uvm. • Wir fertigen Schlüssel für: Motorboote, Kraft- und Zweiräder · PKW/LKW / Busse / Stabler · Schließ- 
anlagen / Zimmertüren · Tresore / Wegfahrsperre-Codierungen • Schuhzubehör: Schuhpflegemittel · Schnür- 
senkel · Einlegesohlen/Einlagen • Wir gravieren Schilder für: Türen/Briefkästen · Zäune / Bänke · Privat / Gewerbe, 
PVC-Aufkleber • Schleifarbeiten: Messer/Scheren · Gartenscheren / Fleischwolfmesser und vieles mehr …

DOM Sicherheitstechnik

So preiswert kann Sicherheit sein.

Wir liefern und montieren komplette Schließanlagen sowohl einzelschließend als 
auch gleichschließend.

Wir fertigen Schlüssel für: Motorboote, Kraft- und Zweiräder · PKW/LKW / Busse / 
Stabler / Schließanlagen / Zimmertüren / Tresore / Wegfahrsperre-Codierungen.

Bei uns erhalten Sie auch Schlüsselzubehör: Schlösser/Pflegemittel · Einsteck-, 
Vorhang/Fahrradschlösser · Schlüsselanhänger · Zylinder - alle Längen.

Ist mein Haus sicher? Mehrmals pro Tag 
überprüfen die meisten von uns Tür-
schloss und Fenster. Denn alle drei Minu-
ten wird in Deutschland eingebrochen, 
oft einhergehend mit übler Verwüstung 
durch Vandalismus. 
Ein großer Fortschritt in der Sicherheits-
technik ist das Alarmgerät Bublitz B2. Die 
Alarmanlage Bublitz B2 schlägt bereits 
Alarm, bevor der Täter das Haus betritt. 
Steckdose genügt, keine Verkabelung, 
keine Sensoren an Türen oder Fenstern.
Das Hightech-Gerät der neuen Gene-
ration überwacht rund um die Uhr die 
komplette Objektaußenhaut, also alle 
Fenster und Außentüren. Diese Aufga-
be übernimmt ein im Gerät integriertes 
zuverlässiges Sensorsystem: Wird eine 
Scheibe eingeschlagen bzw. ein Fenster 
oder eine Tür aufgehebelt, so gibt es 
nicht nur eine impulsartige Druckverän-
derung im Objekt, sondern gleichzeitig 
auch eine Veränderung der Raum-Reso-

nanzfrequenz – und zwar im unhörbaren 
Bereich zwischen 1 bis 16 Hertz.
Erst wenn das Gerät beide Veränderungen 
in einer bestimmten Art und Ausprägung 
(einbruchstypische Veränderung) regist-
riert, wird zuverlässig Alarm ausgelöst – 
und der Täter ist dann noch draußen. Die 
überwachung funktioniert über mehrere 
Etagen auf bis zu 1.000qm Nutzfl äche.
Die hohe Auszeichnung „Industriepreis 
2011“ und die Zertifi zierung durch die 
Experten-Jury „Best of 2013“ geben 
dem Benutzer das gewünschte Vertrau-
en und die erforderliche Sicherheit.
Durch die Bublitz-Rauchmelder kann 
die Anlage zur Rauch- und Brandmel-
deanlage erweitert werden. Ein GSM-
Telefonwählgerät holt sofort Hilfe. Der 
entsprechende Text informiert bis zu 
6 Teilnehmer, ob es brennt, oder ob es 
sich um einen Einbruch handelt. 
Weitere Informationen: siehe BERG-
MANN; Abteilung Sicherheitstechnik.

Geniale Technik gegen Langfi nger

auch der damit verbundene Vandalis-
mus. Als Folge habe ihm die Versiche-
rung gekündigt.
Brumme erwies sich nicht als Einzelfall. 
Die Anwesenden berichteten u.a. von 
acht schweren Einbrüchen und Dieb-
stähle mit hohen Schäden. Auch wurde 
kritisiert, dass man beim Notruf 110 in 
 langen Warteschleifen lande oder bis 
zum Eintreffen der Polizei unangemessen 
viel Zeit vergehe. Beklagt wurde eben-
falls ein schwaches Durchgreifen der 

Justiz, verbunden mit hohem bürokrati-
schen Aufwand. Dies wiederum frustrie-
re und demotiviere auch die Polizei.
„Die Täter gehen weiterhin glücklichen 
Zeiten entgegen“, zitierte Brumme den 
Vorsitzenden vom Bund Deutscher Kri-
minalbeamter. Dennoch wolle man dafür 
kämpfen und beweisen, dass es nicht so 
ist. Damit übergab Brumme das Wort an 
den „höchsten bayerischen Polizisten.“
Sicher hatte der schon angenehmere Ein-
leitungen erlebt. Immerhin räumte der 

Innenminister ein, dass bei der Bekämp-
fung der osteuropäischen Bandenkri-
minalität mehr getan werden müsse. 
Trotzdem sei Bayern das sicherste Land 
der EU mit der höchsten Aufklärungs-
quote; die liege in Unterfranken sogar 
bei 68 %! Ähnlich ministeriale Botschaf-
ten verkündete er zur Aufstockung der 
bayerische Polizei um 2000 Beamte, zu 
Erfolgen bei der Schleierfandung, der 
Zusammenarbeit mit der Polizei in Tsche-
chien und Österreich … 

Am Ende übergab Brumme dem Innen-
minister eine Fußfessel in Form einer 
Betonkugel an Ketten, ein Paar Hand-
schellen sowie ein Bocksbeutelpräsent. 
An Herrmanns Lächeln war nicht zu 
erkennen, welches Geschenk ihn am 
meisten erfreute.
Brummes Fazit: Wir haben hier über eine 
für uns existentielle Situation geredet, 
an der man nichts beschönigen kann. 
Wenn das im Kopf bleibt, haben wir 
schon viel erreicht.

Tibor Brumme schenkt Innenminister Herrmann „Sicherheits-Instrumente“ Ercan Schaul – der Fachmann für komplette Schließanlagen
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Seit dreieinhalb Jahren gibt es das Ge-
schäft, dennoch ist es ein „Geheimtipp“. 
Denn noch mehr Leute könnten und soll-
ten den Laden nutzen, der Ihnen sehr, 
sehr helfen kann. Und wahrscheinlich 
wissen auch wenige, die selbst Gutes 
tun und helfen könnten, von ihm. Ge-
meint ist der Kleiderladen des Bayrischen 
Roten Kreuzes am Falterturm.
Hier gibt es – für jedermann – sehr preis-
günstig gebrauchte Kleidung und an-
deres. Vor allem wirbt das Geschäft mit 
Qualität, denn es wird sehr darauf geach-
tet, dass die Sachen tatsächlich in gutem, 
wieder verkaufbarem Zustand sind.
Deshalb vor allem zählen Rentner, Al-
leinerziehende und Arbeitssuchende zu 
den Stammkunden. Denn wo sonst be-
kommt man z.B. Hosen oder Pullis ab 2 € 
und eine Jacke für gerade mal 3 €? Auch 

Kindersachen sind günstig 
und gut in großer Auswahl zu 
haben. „Kunden“ jedoch, die 
hier als Wiederverkäufer oder 
Händler Schnäppchen machen 
wollen, sieht man ungern.
Das Geschäft verfügt zwar 
nur über ca. 100 qm Fläche, 
dennoch fi ndet man über 
3.000 verschiedene Artikel 

hier. Dies ist auch 
wichtig, weil laut 
B R K - K r e i s g e -

schäftsführer Harald Erhard immer mehr 
Menschen auf solche Einkaufsmöglich-
keiten angewiesen sind. Demgegenüber 
werde aber leider zu oft noch gut erhal-
tene Kleidung weggeworfen. Also freut 
sich das „FairKauf“-Team immer über 
entsprechende Spenden und Angebote 
- möglichst aber bitte sauber. Unabhän-
gig davon werden sämtliche Kleidungs-
stücke vor Verkauf aufbereitet. 
Zur weiteren Absicherung dieses Ser-
vices werden für Warenannahme und 
-aufbereitung sowie Kundenberatung 
und -bedienung stets ehrenamtliche Hel-
fer gesucht. Ebenso dankbar wäre man 
für einen preisgünstigen Raum in unmit-
telbarer Nähe des Geschäftes als weitere 
Lager- und Aufbereitungsmöglichkeit.
Falls Sie also, egal wie, helfen wollen, 
hier ist Ihre Unterstützung in jedem Fall 

richtig.
Und wenn Sie wis-
sen möchten, was 
Marylin Monroe 
bei „FaiKauf“ am 
Falterturm macht 
– schauen Sie doch 
einfach mal rein!

Öffnungszeiten:
Mi: 10 – 16 Uhr
Do: 10 – 17 Uhr
Fr: 10 – 16 Uhr 

Marylin Monroe bei „FairKauf“

Termine & Veranstaltungen

Do 29. - Sa 31.05., 14 Uhr 
Städtisches Museum. Frühmittelal-
ter-Workshop: Schmuck für Mann 
und Frau, Zierrat und Zahlungsmittel. 
Regulärer Museumseintritt.

Sa 31.05., 11 Uhr 
kath. Stadtkirche St. Johannes, "Die 
Orgelmaus" - Orgelkonzert für Kinder. 
Sprecherin Anja Bank, Orgel christian 
Stegmann.

So 01.06., 11 Uhr 
Etwashausen, Biergarten der Gaststätte 
"Goldenen Gans". Musikalischer Früh-
schoppen: Jazz vom Feinsten ... 

Mo 02.06., 20 Uhr 
Luitpoldbau, „Vorsorgen ist keine Frage 
des Alters“, Generationenberatung-In-
foabend. Lernen Sie die 4 Säulen der 
persönlichen Vorsorge kennen. Damit 
sichern Sie, dass schwierige Lebenssi-
tuationen nicht noch beschwerlicher 
werden. Das erworbene Wissen unter-
stützt Sie dabei, dass Sie Ihre Zukunft 
selbst regeln. 9,- €, erm. 7,20 €.

Mi. 04.06., 19:30 Uhr
Alte Synagoge. Der Arbeitskreis Mo-
bilfunk lädt aus Anlass des geplanten 
Mobilfunkmastes (nördlich Klinik) alle 
Anwohner aus dem Umfeld Klinik, 
Buddental, Frankenweg, Eselsberg 
sowie Interessenten zu Vortrag, Infor-
mation, Diskussion ein

Fr 06. - Sa 07.06. 
Kitzinger Stadtfest 

Fr 06.06. - So 13.07., 18 Uhr 
Städtisches Museum. Sonderausstel-
lung: Heilkunst im Mittelalter. Regulärer 
Museumseintritt.

Sa 07. - Mo 09.06., 14 Uhr 
Städtisches Museum, Frühmittelalter-
Workshop mit Stefan Schneidmadel:

Alltagsgegenstände für Arm und Reich. 
Regulärer Museumseintritt.

Mi 11.06., 16:30 - 20:30 Uhr
Blutspendetermine des BRK 
BRK-Haus, Schmiedelstraße 3

Do 12.06., 18 Uhr 
Städtisches Museum. Volkskunde und 
Fränkisches Brauchtum, Treffen der 
Arbeitsgruppe Volkskunde und Fränki-
sches Brauchtum.

Deutsches Fastnachtmuseum Luitpoldstraße 4
Offene Führungen: So. 01.06. mit Onkel Willy Hertlein; So. 06.07. mit Britta Volbers; 
jeweils 15 Uhr, ohne Anmeldung.
Öffnungszeiten: Di - So: 13 bis 17 Uhr; Mi: 13 bis 18 Uhr 
Eintritt:  Erwachsene: 5,55 €. Schüler, Studenten, Erwerblose. Schwerbehinderte, Gruppen ab 
10 Personen: 3,33 €. Familie (2 Eltern/ Großeltern + mind. 1 Kind ) 11,11 €. Kinder bis 6 Jahre frei.

Fotos:
Michael
Herbert

Foto: Ronald Grunert-Held

So 29.06. Bergkirchfest

Foto: Archiv

Foto: Archiv
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Unser Angebot:

Die Sonne lacht, die Straße lockt – was 
gibt es da Schöneres, Aufregenderes, als 
durch die Gegend zu fahren, noch dazu 
mit einem Motorrad, dem Inbegriff von 
Freiheit & Unabhängigkeit!
Ein Zweirad kann man sich kaufen (oder 
schenken lassen) – den Führerschein 
muss man erwerben. Wie das am prak-
tischsten geht, dazu interviewte die Red-
aktion eine Fachfrau, nämlich Ute Scher-
mer von der city-Fahrschule. 

Frage: Wie kommt man zum Motorrad-
Führerschein bzw. was besagt die Neu-
regelung?
Ute Schermer: Kurse für 2-Rad-Fahrer 
laufen von März bis Oktober bei uns. 
Im Prinzip kann jeder die Theorie in 
2 Wochen bewältigen. Bei der „Auf-
stiegsprüfung“ (siehe Grafi k) ist weder 
Theorie-Unterricht noch -Prüfung erfor-
derlich. Sehr beliebt sind unsere Ferien-
kurse (siehe Foto).
Vorraussetzung ist das Mindestalter. An-
sonsten ist bei uns keine Vorbereitung 
usw. nötig. Jeder Kunde erfährt alles im 
persönlichen Gespräch, dabei bekommt 
er auch gleich Termine und einen Kosten-
voranschlag, dafür garantieren wir eine 
ehrliche und transparente Beratung.
Frage: Apropos Termin – wie viel Zeit
braucht der Führerschein-Erwerb?
Ute Schermer: Für den sogenannten 
Ersterwerb ist das in ca. 2 Monaten 
 realisiert.
Frage: Für den praktischen Teil: sie schu-
len auf allen Führerschein-Klassen? 
Ute Schermer: Wir besitzen für jede 
Klasse Motorräder neuester Generation, 
denn wir legen großen Wert auf Technik 
und Fahrkomfort. Unsere Ausbildung ist 
äußerst praxisnah und persönlich abge-
stimmt. Dazu gehören auch individuelle 
Sitzproben sowie gepfl egte Motorrad-

Ute Schermer ist Sicherheitstrainer für 
den Fahrlehrerverband. 
Die city-Fahrschule ist ausgezeichnet 
als Motorrad-Fahrschule mit Fortbil-
dungszertifi kat vom Fahrlehrerverband.

Die city-Fahrschule hatte beim Kitzin-
ger Frühling für den kranken Jungen 
Matthias T. gesammelt, der dringend 
einen Hund mit einer speziellen Aus-
bildung braucht. Die eingeworbene 
Summe von 400 € erhöhte sie auf eine 
Spende von insgesamt 500 €.
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kleidung „von Kopf bis Fuß“ für 
jeden Fahrschüler.
Frage: Was sind wichtige As pekte 
der Ausbildung?
Ute Schermer: Viele denken bei Mo-
torrad an Schnelligkeit. Aber z.B. auch 
langsam fahren oder auf einer Linie, eine 
optimale Blickführung und Risikovermei-
dung sind unbedingt wichtig für die Si-
cherheit im Straßenverkehr. 
Frage: Fahren Sie privat Motorrad?
Ute Schermer: Leidenschaftlich gern! In 
meiner Freizeit fahre ich Rennstrecke, dafür 
trainiere ich mit Profi s. Ich kenne mich also 
auch mit Grenzbereichen und Extremen, 
Gefahrabwendung und Tricks sehr gut aus.
Falls Sie, liebe Leser, noch weitere Fragen 
haben - Ute Schermer antwortet Ihnen gern!

Der Weg zum Moped-
und Motorradführerschein

Sa 14.06., 11 Uhr 
kath. Stadtkirche St. Johannes, Orgel-
musik zur Marktzeit. Bei 30 Minuten 
Orgelmusik sind Sie eingeladen, vom 
Alltag ein wenig durchzuatmen und 
sich musikalisch auf das Wochenende 
einzustimmen.

14.06., 14:30 Uhr
Fastnachtmuseum. Familiensamstag: 
Kinderführung & Basteln, 6 – 12 Jahre, 
ca. 2 h. Regul. Eintritt zzgl. Materialkos-
ten 2 € pro Kind. 
Bitte Anmeldung: 09321/23355.

Sa 21. - So 22.06., 14 Uhr 
Städtisches Museum, Frühmittelalter-
Workshop: Alltagsgegenstände für Arm 
und Reich. Regulärer Museumseintritt.

Sa 21.06., 19:30 Uhr
Kreuzkapelle. Telemann: Fantasien 
für Solo-Violine Ein Solo-Abend mit 
Andreas Zack.

Fr 27. bis Mo 30.06. 
Kitzinger Promenadenweinfest. 

Sa 28.06., 9 Uhr 
Klinik Kitzinger Land. 7. Schlaganfalltag 
– Patientenseminar – Vorträge mit Dis-
kussion. Neben medizinischen Themen 
zu den notwendigen Therapieverfahren 
kommen insbesondere auch Betroffene 
zu Wort. Pfl egekräfte berichten über 
ihre Erfahrungen. Leitung: chefarzt 
Dr. Wolfgang Karmann.

Sa 28.06., 11 Uhr 
kath. Stadtkirche St. Johannes, Orgel-
musik zur Marktzeit. Bei 30 Minuten 
Orgelmusik sind Sie eingeladen, vom 
Alltag ein wenig durchzuatmen und 
sich musikalisch auf das Wochenende 
einzustimmen. Es spielen verschiedene 
Organisten aus nah und fern.

So 29.06., 10 Uhr 
Bergkirche in Hohenfeld, 6. Oekume-
nisches Bergkirchfest „Gott nahe zu 
sein ist mein Glück“ mit Gospel-chor 
und Joyful Noise/ Marktbreit. 
Kinderbetreuung, Kinderschminken, 
Spiele für Groß und Klein sowie Speise 
& Trank. 

Jeden Sa + So, 11 Uhr
Touristinformation, Stadtführung mit 
Gästeführern! Dauer: 1 Stunde. 2,50 €, 
Kinder/Schüler 1 €

Vorschau Juli
Sa 05. - So 06.07., 11 Uhr 
Städtisches Museum. Heilen im Mittelal-
ter - Workshop mit Stefanie Glaschke im 
Stadtmuseum und Sieboldgarten.

So 06.07., 11 Uhr 
Etwashausen, Biergarten der Gaststät-
te "Goldenen Gans". Musikalischer 
Frühschoppen mit dem Frank-Bluhm-Trio 
„Swing meets Latin“.
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Ihr kompetenter Partner

für den Druck und mehr…

www.SCHOLZ-DRUCK.com
Telefon: 0 9324/9815-0

Die LKW Kitzingen hatte am 17. Mai zur Erkundungstour eingeladen 
und weit mehr als 50 Interessenten waren gekommen. Auf dem Programm mit Besichti-
gungen und ausführlichsten Erläuterungen standen die Erdgastankstelle, das Umspann-
werk KT I, der Hochbehälter sowie der Brunnen M6. An allen Stationen erwarteten die 
Besucher kompetente und auskunftsfreudige LKW-Mitarbeiter. 
Familien mit Kindern, junge Paare, Berufstätige und Senioren – sie alle waren neugierig 
und wollten wissen, was ihre LKW macht, wie sie sie versorgt. Das Programm dauerte 
gut 2 ½ Stunden, die Etappen wurden per Bus oder Spaziergang zurück gelegt. Alle 
fanden die LKW-Erkundungstour äußerst informativ, spannend und sehr unterhaltsam, 
so dass Erwachsene wie auch Kinder oft staunen oder lachen konnten.
Die Falter-Redaktion war so beeindruckt von den Objekten und deren Präsentation, dass 
wir ab nächster Ausgabe die einzelnen Stationen einem breiteren Interessentenkreis mit 
Wort und Bild vorstellen werden.

Unsere Preisfrage aus der letzten 
Ausgabe zu dem Beitrag „Eine Tasse erzählt …“
lautete: welcher Ort ist auf der Tasse dargestellt? 
Unter vielen richtigen Antworten „Marktsteft“ 
ermittelte die Glücks-Fee als Gewinnerin Frau 
Hermine Scherzer aus Kitzingen – herz-
lichen Glückwunsch zu „Schexs in the city“ im 
Wert von 50 €!

Im Hochbehälter Fotos: René Schreiner

LKW-Erkundungs-Spaziergang
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nach: Gewerbegebiet Hafen

nach: Sonderhofen

nach: Würzburg

nach: Dettelbach nach: Albertshofen, Gewerbegebiet am Dreistock

Gewerbegebiet Goldberg

Wiesenbronn

Scheinfeld

Abtswind

Marktbreit

Marktsteft

Michelfeld

Städt. Museum
Stadtarchiv

Bauhofstraße 8 • 91443   Scheinfeld 
Telefon 09162/92 80 78 10 • Telefax 0700/937 000 0 1 

mail@wfp-gmbh.de • www.wfp-gmbh.de • www.gesundheitsmeile.de

Bauhofstraße 8 • 91443   Scheinfeld Bauhofstraße 8 • 91443   Scheinfeld 

Sanitätshaus

Gesellschaft 
für Dienstleistung

und Handel mit Medizin-, 
Reha- und Gesundheitsprodukten
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MACHEN SIE NOCH HEUTE EINE PROBEFAHRT!
Starten Sie Ihre Frühlingstour mit dem 
Elektroscooter ORION.
 voller Fahrspaß
 zuverlässig
 sicher 
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Erhältlich in onyxblau oder silber 

in der 6, 10 oder 15 km/h Version.

Kostenfreie HotlineKostenfreie HotlineKostenfreie Hotline:::

0800 / 937 000 70800 / 937 000 70800 / 937 000 7

Unsere Anzeigenpartner
Die Standorte /Nummern finden Sie auf dem Stadtplan. Für Firmen außerhalb des Innenstadtplanes oder außerhalb Kitzingens finden Sie einen Hinweis.
01	 Heinrich & Schleyer, Gartenmöbel & mehr
02	 Sparkasse, Hauptgeschäftsstelle
03	 Holz-Wiegand, Würzburg
04	 feebay, Flohmarkt
05	 Meichsner Fahrzeugteile 
06	 Gasthaus Goldene Gans
07	 Heimerl´s Wild- und Heilkräuter, Gewürze und mehr
08	 MODE feeling
09	 Spargelhof Heilmann, Albertshofen
10	 Bestattungshilfe Hans Hartner
11	 SMD, Komplettsanierung
12	 km 283, restaurant / bar
13	 Frank, Bauglaserei & Fensterbau
14	 Timo Markert, Dachbau, Albertshofen

15	 Autohaus Stier, Kitzingen und Markt Taschendorf
16	C ity-Fahrschule
17	 Autohaus Iglhaut, Kitzingen und Marktbreit 
18	 Bergmann, Medizin-/ Sicherheitstechnik, Sonderhofen
19	 BRK, Bayerisches Rotes Kreuz
20	 Bestattung Volk
21	 Elektro Kelber
22	 Metallhandel Weber & Leichtlein
23	 LZR, Partner am Bau
24	 Multi-Service, Sicherheitstechnik (im E-Center)
25	 Udo Dennerlein, Heizungsbau, Michelfeld
26	 BAREISS, Werkzeug und Maschinen, Marktbreit
27	 VR-Bank Kitzingen, Hauptstelle
28	 DIETMANN, Erlebniswelt Küchen & Wohnen, Schwanfeld

29	 Töpfer Salate, Albertshofen
30	 AWO, Haus der Senioren, Marktbreit
31	 Sanitätshaus WFP , Scheinfeld
32	 Elektro-Kleinschroth, Sound & Light, Marktsteft
33	 Elektro Seynstahl
34	 Wilhelm & Paul Aufzug-Service, Wiesenbronn
35	 Fressnapf, Alles für Tiere
36	 HAAG Wohnbau, Marktsteft
37	 Druckerei Scholz, Dettelbach
38	 Bestattung Glöggler, Kitzingen – Dettelbach
39	 Kräuter - Gewürz – Tee, Abtswind
40	 LKW, Zentrale
41	 Johanniter, Hausnotruf
42	 Trachtenhof Nübler
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